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2um koke un8ere8 Kkrenbaumei8ter8 unk kkren -
mitgkeke8 ke8lllerrnkeick8prä8ikentenunk Oene -
rallelkmar8ckall v . klinkend urg Kat 6er keick8 -
verband Oeut8cker Oaumei8ter an Ken 8okn Ke8
Keick8prä8ikenten bberrn Ober8t von Klinkenburg
unk an Ken kükrer unk keickakanxler ^ koll Eitler
nack8tekenke Veileik8telegramme geaankt .

Ikerrn Ober8t von Klinkenburg , kleukeck .
. Klit grobem 8ckmerx Kaken wir Ken kleim -
gang nn8ere8 OenerLlle1kmar8cka1l8 unk
keick8prä8ikenten von kknkenburg vernom -
rnen . krwarkkrenbaumei8ter unkkkren -
mitgliek un8ere8 keick8verbanke8 . Wir
betrauern nickt nur Ken kleimgang Ke8
keick8prä8ikenten , 80nkern auck Ken 8ckirm -
kerrn un8ere8 keick8verbanke8 unk kitten
un8er auiricktige8 Oeileik entgegennekrnen
xu wollen " .

keick8verbank Oeut8cker IZaumei8ter
Lieb Ke .

Kollegen !
Oie 9 . keick8verbank8tagung in Olkenkurg i8t xu
Onke . Oie Karte blank Ke8 3ckicli8al8 Kat Kie8e
kagung xu einer krauertagung werken Ia88en.
Oer ganxe keick8verbank8tag 8tank irn 2eicken
Ke8 Ikeimgangea un8ere8 Kkrenbaumei8ter8 unk
kkrenmitglieke8 Ke8 llerrn keick8prä8ikenten unk
Oenerake1krnar8ckak8 v . kknkenburg . Ornat unk
würkig verliel kie ^Vrbeit8tagung .
Oer veran8taltenke Verbank kerbb .k .k . Olkenkurg
Kat Ken kakmen Kie8er Tagung kemackweren Ver -
1u8t , Kerun8 getrollen Kat . angepabt . Oa8 Oelökni8 ,
Ka8 kie keut8cken 6aumei8ter in Olkenkurg ikrem
toten Okrenkaurnei8ter welkten unk aui Ken
kükrer unk keick8kanxler ^ kollbKtler übertrugen ,
wirk ein llarnrnenke8 Kanal 8ein lür kie Weiter¬
arbeit innerkalb Ke8 keick8verbanke8 .
Oer Oei8t , ker aut ker Tagung in Olkenkurg ver-
8pürt wurke , gibt kie Oewibkeit , Kak ker Keicka-
verkank auck in 2ukunlt alle 8eine kr alte ein8etxen
wirk , xuin Wokle Ke8 von un8erern Okrenbau -
meiater in 80 grober Ireue geliebten Vollre8 unk
Vaterlanke8 .
Oie keut8cken Oaumei8ter kanken Kern veran -
ataltenken Verdank , ker -VV . Olkenkurg unk allen
8einen Klitarbeitern lür kie würkige Vorbereitung
Kie8er Tagung . 8ie kanken Ke80nker 8 kein Ober -
kaupt ker 8takt unk Ken Vertretern ker 8takt -
verwaltung wie ker 8ckule unk nickt xuletxt Ken
Oürßern ker 8takt Olkenkurg lür kie gaatlicke
^ ulnakme , kie 8ie kort gelunken Kaken . Wenn
auck ker kok unaere8 keick8prä8ikenten eine
äukere lroke Oewillkomrnnung nickt aulkommen
Ia88en konnte , 80 Kat Kock jeker ker kagunga -
teilnekrner emplunken , Kak Ka8 groke gemein -
8arne Lank ker 2u8ammenßekörigkeit 8ie einte
— gerake jetxt in Kie8er 8ckiclr8al88ckweren
8tunke — . ^ .Ilen , kie kie Tagung 80 würkig unk
SL

^ n Ken kukrer unk keick8kanxler ^ koll bktler ,
Verlin .

„ 2um Oeimbang un8ere8 keick8prä8ikenten
OeneraIle1krnar8ckaIl von llinkenburg ge-
8tatten wir un8 , un8er aulricktige8 Oeileik
su8xu8precken . Kr war kkrenbaumei8ter unk
kkrenmitgliek un8ere8 keick8verbanke8 . Wir
geloben 8einern Vorbilk ent8preckenk un -
verbrücklicke kreue lür un8er Keut8cke8 Volk
unk Vaterlank " .

keick8verkank Oeut8cker 6aumei8ter
8iekke .

kolgenke Oank8agung i8t eingegangen :
bleu keck , ^ ugu8t 4934 .

„ kieke , Ireue unk Verekrung 8ink bei Kern
kleirngang rneine8 Vater8 , Ke8 keick8prä8iken -
ten , OenerLllelkinar8ckal1 von Klinkenburg ,
in überwaltigenker Wei8e xum ^ .U8kruck ge¬
krackt worken .
kür Ka8 mir au8ge8prockene , 80 warmemplun -
kene Oeileik bitte ick , xugleick im klamen
meiner Kamille, meinen kerxlicken unk un -
LU8lÖ8cklicken Oank au88precken xu kürlen " .

gex . 08kar von bknkenburg .

wirkung8voll vorbereitet Kaken unk xu ikrer
Ourcklükrung beitrugen , 8ei an Kie8er 8telle
kerxlicker Oank LU8ge8procken.
Oer keick8verbank Oeut8cker Oaumei8ter Kat 8ick
mit Ken neuen 8atxungen , kie in Olkenkurg
angenommen wurken , ein le8te8 kunkament ge-
8ck allen , aul kem er im 8inne ker 2u8ammen -
lükrung unk 2u8ammenla88unß aller keut8cken
Oaumeiater unk ^ baolventen ker Oökeren keck -
ni8cken kekranatalten lür 6auwe8en wirken kann ,
xum Wokle ker Verbunkenkeit in ker Oauwirt -
8ckalt . Oie 8atxungen , kie nack kem gelabten
Oe8ckluk am 4 . )anuar 4935 in kralt treten 8ollen ,
bekeuten lür kie kükrung Ke8 keick8verbanke8
eine wicktige kücktlinie . Oie ange8cklo88enen Ver-
bänke unk Oruppen mü88en wi88en , Kak 8ie mit
ker von iknen verlangten 2u8timmung xu Kie8en
8atxungen ker kükrung Ke8 keick8verbanke8 Ka8
Vertrauen au88precken , Ka8 8ie bekarl , um kie
berullicken Kragen Ke8 groben 8tanke8 ker keut -
8cken Oaumeiater xiel8icker weiterxubearbeiten .
2u klitarbeitern in ker keick8verbanklükrung
Kake ick aul Orunk ker neuen 8atxungen ernannt :

Og . Oauamtmann Xock - Oarmatakt ,
kkrenvor8itxenker Ke8 K . O . O .,

pg . Oaumeiater kekbekn - Kiel.
kin weiterer Klitarbeiter 8oll au8 lükrenken 8tellen
ker 8elb8tänkigen Oauwirtackalt nock berulen
werken . 2um 8ckatxmei8ter Ke8 keick8verbanke8
kabe ick berulen

klerrn keickabakn -Oberingenieur W . Klar 8 ck .
Verlin .

Oie 8ckriltleitung ker Verbank8xeit8ckrilt bleibt
in Ken bewäkrten blanken Ke8 kg . kl ol -Krank -
lurt a . Kl.
2um kükrerring gekoren 8ämt1icke Oaulükrer
entapreckenk Ken neuen 8atxungen Ke8 keicka -



verbautes . Oie endgültige Ourcklükrung derOau -
einteilung soll in Kür^e erfolgen.
Oen aus 6er biskerigen peicksverbandsleitungaussckeidenden Klitarkeitern

pg . ^ rckitekt Llling -Klannover un6? g . Oaumeister L r e i d e I-Oerlin
sprecke ick auck an 6ieser 8telle kür 6ie Kisker
geleistete Arbeit irn peicksverband meinen kerb¬licken Oank aus . lck verbin6e 6smit 6ie Oewibkeit ,dab 6as -Vussckeiden Lus 6er peicksverbands -
leitung 6ie persönlicke Verkun6enkeit nickt Ke-
einträcktigt .
Lin neues arbeitsreickes j

^akr liegt vor uns . Oernationalso ^ialistiscke 8tLLt un6 6ie Aufgaben,

6ie 6ie 6eutscken Oaumeister in ikm ksben , ver¬langen von je6em Klitglied 6es peicksverbandes
aufopferungsvolle treueste Klitarbeit. Lin jederOerul wird so bewertet , wie er selber an sickarkeitet.
Ick weib , dab 6ie 6eutscken Baumeister un6 6ieAbsolventen alles 6arsn setzen werden , um treueKlitarbeiter im 8inne unseres Lükrers un6 peicks -kanrlers innerkalk unseres peicksverbandes 2Usein . Oer Oedanke 6er steten pbickterlüllungunseres verstorkenen Lkrenbaumeisters von Llin-
6enkurg wird jedem 6arin 1euckten6es Vorkil68eiu. peicksverbandslukrer :

8iebke .

9 . keieksvenoancisiagung cies K. O. ö .
Osüsnt ! . Isil cisr gssekslllicksn Isgung am krsilsg , 10. August 1934 , im „Lssino " in OI «Isnl »u >rg i. OOer mit 6en Larben 6es Oritten keickes ge-
sckmückte Verkan6Iung883al, von 6essen Kopf¬seite 6L8 Bildnis unseres verstorkenen Reichs¬
präsidenten v . Oindenburg , 6es Lkrenbaumeistersun6 Lkrenmitgliedes vom P .O.B . . von sckweremTrauerflor umrakmt , aul 6ie lagungsteilnekmerkeraksak , gab 6er Veranstaltung ein ernstes un6
würdiges Oepräge . Oie grobe 2akl 6er anwesen -6en Verban6smitglie6er , 6er Vertreter von 8e -Kör6en, Ketreun6eten Organisationen un6 Ver-Kän6en, von Partei un6 Presse stan6en infolge-6essen unter 6em Lindruck 6es sckweren Verlustes ,6en unser deutsckes Volk un6 Vaterlan6 erlittenKat.
Lrnst un6 würdig , wie 6er äubere pakmen , warauck 6er Verlauf 6er lagung selkst .
Oer keicksverkan6slükrer 8iebke keibt 6ie An¬wesenden kerxlickst willkommen . Lr begrübt auber6en Vertretern 6er angescklossenen un6 kelreun-6eten Verkän6e , 6er Oaue -, Bezirks - un6 Orts¬
gruppen 6es P . B . O . un6 6er ükrigen l '

agungs-teilnekmer
6en Ob .-Bürgermeister Or . pabeling , Oldenburg ,6ie Kei6en Bauräte 6er 8ta6t Ol6enkurg ,6ie Vertreter 6er 8ckulkekör6en von 8ta6t un6Land Ol6enkurß ,Vertreter 6er O .

'k . k . OI6enkurg ,Vertreter 6es Oindenburß-Pol^tecknikums ,Vertreter 6er Kl8O ^P .,Vertreter 6er Arbeitsfront — Berlin — Oeut-scke ^ngestelltensckalt — Berufsgemeinsckaft6er leckniker ,
Vertreter 6er Handwerkskammer , OI6enburg ,Vertreter 6er In6ustrie- un6 klandelskammer ,O16enkurg,
Vertreter 6er Presse .

XVeiter begrübt er besonders kerrlick 6ie Vertreter6er Kollegen aus 6em 8aargebiet un6 6er Lreien8ta6t Oanrig . Oie Abstimmung im 8aargebietwird auck äuberlick Zeigen , dab das Oer? des8aarlän6er8 deutsck ist . Das 8aLrßekiet wird dannwieder unser sein . Lr kittet die Kollegen aus dem
8aargebiet und der Lreien 8ta6t Oanrig , diesen
Kollegen die besten Orübe und >Vünscke ausdem ganzen peicke ru übermitteln unter gleich¬zeitiger Voranstellung der l 'stsacke

„ ^Vir sind eins und wir bleiben eins " (starkerBeifall ) . Oarnack verliest er die eingegangenenBegrübungs - und Olückwunsck -Lelegramme berw.8ckreiben von Vlinisterialrat prol . Peters - Berlin
— (Ministerium lür XVirtsckalt und Arbeit), Oeut-scker ^ ussckub lür lecknisckes 8ckulwesen —Berlin — und -^V . Oeutsck -Krone im P .O .6 .
Klack dieser Begrübung lükrt der peick »verbands-tükrer folgendes aus :
Oer P .O .B . kalt in jedem jlakre seine peicksver-
bandstagung am Orte einer klökeren Lecknisckenkekranstalt ab , in diesem )akre in Oldenburg,um dadurck die innige Verbindung des P . O . B.mit den ^ usbildungsanstalten der deutscken Bau-meister , mit den klökeren 'keckniscken kekran-stalten , xu dokumentieren . Oer K.O .B . pflegt diese
Verbindung auf das nackdrücklickste , weil sie ikminnerstes Bedürfnis ist , und weil er bei der Lr-
^iekung des teckniscken Klackwuckses Mitarbeitenwill und auck mitarkeitet . und die innige Ver¬
bindung des Klackwuckses mit der erlakrenenPraxis aulreckterkalten will ; denn die 8tärkeeines Berufsstandes liegt nickt allein in der Oe-neration , die in der Praxis stekt , sondern in nock
gröberem Klabe in der nackfolgenden Oeneration ,die mit den Lrlakrungen der in der Praxis sieben¬den Baumeister ru errieken ist . Oie Ausstellungvon 8tudierenden -^ rbeiten der KHK . Oldenburgim . Augusteum " Kat Zeugnis davon abgelegt, dabdie Ausbildung des teckniscken Klackwuckses in
Oldenburg über alles Kob erkaben ist . Oer peicks -verband Oeutscker Baumeister ist erfreut, dab erin diesem jakre in Oldenburg tagen kann, undwir danken kerrlickst lür die liebenswürdige -Vul-nakme , die das Oberkaupt der 8tadt und inab-
gebende Vertreter der Lekörden und 8ckule ,sowie die veranstaltende -^V . Oldenburg dempeicksverband bereitet kaben .
^ ut die diesjakrige Arbeitstagung Kat aber einkartes 8ckicksal seine sckwerlastende Hand ge¬legt . klnser sekr verekrter Oerr peickspräsidentund Oeneralleldmarsekall v . klindenburg , Lkren -baumeister und Lkrenmitglied unseres peicks -verbandes , ist von uns gegangen . In ikm verliertdas deutscke Volk und Vaterland seinen Heros ,seinen Vater , der immer seine sckütrende kland
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über un 8 au 8gebreitet Kat, 6er un 8 6urck 8einen
Willen rur Oinbeit 6er Nation un 6 ibrer Einig¬
keit 6ie gewaltige national 802iLli8ti8cbe Welt -
an 8ckauung mit 6em Kübrer un 6 Keicb8kan2ler
blitler gab . Dem verewigten Keicb8prä 8i6enten
verüanken wir , 6ab -^6oll blitler un 8er 6eut 8cbe8
Volk von 6em ^ bgrun 6 rurückreiben konnte , in
6en e8 mit 8einer inneren ^errissenbeit binein -
taumeln wollte .
Unser Keicli8prä8i6ent war mit 8einer unen6lick
groben Ireue rum 6eut8cken Volk un6 Vater -
1an6 aucb Vorbi 16 im K . O . V . Wir waren 8tolr
6araul , ibn Obrenbaumei8ter un6 Lbrenmitglie6
6e8 K.O .L . nennen ru 6ürlen , un6 in 8einem Oe -
6ankengange an 6er Einigung un8ere8 Volke8
innerhalb 6er 8auwirt8cbalt un6 an 6er Wie6er -
erlangung 6eut8cber Wirt8ckalt8geltung Mitar¬
beiten ru können .
I_ln8er blinüenburg i8t nicbt mebr , er i8t tot . On6
6ocb i8t er nicbt tot !
On8er kubrer un6 keick8kanrler 8agte in 8einen
tielemx>lun6enen ^ b8cbie68worten , 6ab er lebt ,
in UN8 un6 über un8 .
8o lebt aucb un8er Obrenbaumei8ter Oin6enburg
in UN8, in un8erem K .O .O . un6 in un8erem sollen
weiter .
8ein grobe8 Vermäcktni8 , 8eine unen6licbe l 'reue
rum Volk un6 Vaterlan6 , 8oll un8 weiter kicbt -
linie 8ein un8ere8 I6an6e1n8 ; wir geloben an 6ie8er
8telle , 6ab wir ibm treu 8ein wollen un6 6ie8e
1"reue nun ganr allein übertragen aui 6en , 6er
Klin6enburg 8einen väterlicken kreun6 nannte ,
aul un8eren Kübrer un6 keicb8kanrler ^ 6oll
blitler .
-^18 äubere8 2 eicben un8erer l 'rauer um un8eren
Oin 6enburg un 6 al8 äubere 8 2 eicben un 8ere8 Oe-
1öbni88e8 bitte icb 8 ie , un8erem ver8torbenen
Kbrenbaumei 8ter eine Almute 8tiI1en Oe 6enken 8
ru weiben .
(Oie Ver8ammlung verbarrt 8teben6 eine Almute
in ern8tem 8cbweigen ).
>Iit 6ie8em abgelegten Oe 1öbni 8 6er IVeue rum
bübrer un6 keicb8kanrler , lür 6a8 icb Ibnen 6anke ,
eröllne icb 6ie öllentlicbe Keicb8verban68tagung .
Oer Oberbürgermeister 6sr 8ts6t Oldenburg ,
vr . ksbsling begrübt 6ie anwe8en6en Vertreter
6e8 6eut8cben 8aumei8ter8tan6e8 im blamen 6er
8ta6t aul 6a8 berrlicb8te . Kr lübrte u . a . au8 :
Oie Ver6ien8te , welcbe 8icb 6ie 8ta6t OI6enburg
um 6ie kor6erung 6er O .H . erworben bat , wer6en
anerkannt . Oie 8ta6t trägt 6ie8erbalb eine nicbt
unwe8entlicbe 8ela8tung , wün8cbt aber 6ie8e
-Vn8talten unter allen Om8tän6en 6urcbrubalten .
Oie bleuge8taltung bat nack 6ie8er blin8ickt nocb
eine weitere Oela8tung gebracbt , je6ocb wir6 er-
bollt , 6ab 8icb aucb bier irgendein -Vu8gleicb
8cbalken labt . Oie 8ta6t 8tebt lbrer Arbeit wie
lkrem Verul88tan6e in 6urcbau8 ver8tan6ni8voller
Oaltung gegenüber . I8t 6ocb lbre Xun8t 6ie Lrä -
gerin 6er Verackönerung un8erer 8ta6t , 6eren
Vollen6ung nocb überall Oank 6er -^rbeit8be -
8ckallung im be8ten Oange i8t. Icb bolle , 6ab 8ie
8ick in 6er 8ta6t OI6enburg wobllüblen un6
eine lreunülicbe Erinnerung an un8ere 8ta6t mit
8icb in lbre keimst nebmen .
SS

Keicb8verban68tübrer 8iebke 6ankt 6em Ober -
bürgermei8ter Or . kabeling .
K8 wir6 8o6ann in 6ie 1age8or6nurg eingetreten :
4 . Lssebsttsbsricbt :

a) Keicb8verban6 , b) Verban68reit8ckriit .
Oer verviebültigte Oe8cbält8bericbt 6e8 Keicb8-
verban6e8 i8t allen lagungateilnebmern vor be¬
ginn 6er Tagung übergeben , bläbere Erläuterungen
konnten 6e8balb unterbleiben .
binwen6ungen rum Oe8ckält8berickt wer6en nicbt
erboben .
2 um Oe8cbält8berickt 6er Verban68reit8cbrilt be¬
richtet 6er 8ckriltleiter — 6aumei8ter l 4 ol ,
branklurt -bl . — 6ab 8icb 6ie 2eit8ckrilt in 8tei-
gen6em blabe allgemeiner Oeacbtung in Kollegen -
Krei8en 8owobl wie aucb in Krei8en von -^uben -
8teben6en erlreue . Oa8 kommt aucb in 6er
^ ullagenriller rum -^U86ruck, 6eren Omlang von
ca . 3500 im 1 . balben ^abr aul ca . 8000 Kxemplare
im 2 . balben )abre ge8tiegen i8t un6 nocb eine
weitere be6euten6e 8teigerung erwarten läbt .
Verban68lübrer 8iebke erklärt erläutern6 ,
6ab bier 6ie -Vullagenriller natürlicb nicbt mit
6en 2ilkern 6e8 blitglie6erbe8tan6e8 i6enti8cb i8t,
6a 6er in Oöxter be8cklo88ene obligatori8cke
Oerug 6er 2eit8ckrilt nocb nickt en6gültig 6urck -
gelübrt 8ei .
XVortme16ungen bierru liegen nicbt vor .
2 ösumsistsrvsror6nung :

Vortragen6er : Oaumei8ter Kebbebn - Kiel.
2 u 6ie8em Vortrag lübrt 6er Vertreter von blün -
cben -Ola6bacb lolgen6e8 LU8 :
88 mebren 8icb 6ie Källe , wo -^ntrag8tellern obne
Vorbi 16ung un6 obne Orülung 6ie Lerul8bereicb -
nung „ 6aumei8ter " ruerkannt wir6 . Oer Vor8tan6
mub unter allen Om8tän6en an mabgeben6er
8telle 6abin wirken , 6ab unverzüglich 8cbärl8te
binien8etrung rur Verbütung 6er Verwä88erung
6er1 'ücbtigkeit8be8trebungen un8ere8 Oerul88tan -
6e8 erlolgt . Ke6ner will 6em Vor8tan6 mit I^laterial
an Oan6 geben .
Oer Keicli8verban 68lübrer bittet um blaterial un 6
ver 8pricbt unverrüglicbe Bearbeitung , br 8cblägt
aber vor , eine allgemeine ^ U88pracke über 6ie
Vorträge in 6er am lolgen 6en ^ age lortru 8etren -
6en l 'agung vorrunebmen , um 6ie Abwicklung
6er 1 age8or6nung nicbt ru beeinträcbtigen . Oie
Ver 8 ammlung i8t 6amit einver 8tan 6en .
3 Xsmmsr 6sr b,I6sn6sn Künste :

Vortragen6er : 6aumei8ter 8cbilling - 6erlin .
4 Klsuorrinung 6ss tsckniseben 8ebulwesens :

Vortragen6er : 6aumei8ter Kocb - Oarm8ta6t
— Kbrenvor8itren6er 6e8 K .O .8 .

5 kseksekuiscksHsn :
Vortragen6er : 6aumei8ter Lkrb ar 6 t - >4Äg 6e-
burg — 6e2irk8lükrerl ^lag6eburg 6e8bl8O8t6 .

Oer Keicb8verban68lübrer 8ickert je6e nur mög -
licbe Mitarbeit 6e8 k . O . O . im 8inne 6e8 Vor -
tragen6en 2u.
6 Orgsnisstion 6ss ksuwsrsns :

Vortragen6er : 6aumei8ter Krei6el - 6erlin .
7 Organisatorische tragen :
Oer Keicb8verban 68lübrer gibt einen Oeberblick
über 6ie bi8berigenorgani 8Ltori8cken >4LbnLbmen



im Kabinen bes stänbiscben Aufbaues unb gebtbesonbers ein auf bie Vorscbläge für bie Oilbungeiner Kammer cier pecbnik , unb beren Aufgaben¬
gebiete .
Zämtlicbe Vortragenden ernteten iür ibre tief¬
gründigen -^usiübrungen reichen Veiiall .
Oer keicbsverbanbsfübrer bankt allen ^ nwesen -
ben iür bas treue ^ usbalten bei ber ge8cbäitlicben
Zitrung uncl iür bas Intere88e , welcbes 8ie clen
bebanclelten Ibemen gewibmet baden , br gibtcler lloiinung ^ .usbruck , bab clie bier gegebenen
Anregungen uncl Oelebrungen mit in bas Oeruis -
leben binau8getragen werben uncl clort immer

wieber aufs neue nutrbringencl rur -Vnwenbung
gelangen . Im Oebenken an un8eren bübrer /cboli
Oitler wirb un8 clie Kraft gegeben , 80 weiter ruarbeiten , wie es im Zinne einer wabren Oemein -
8cbait8arbeit im Oeruf wie in Volk uncl Ztaat
notwendig uncl erlorclerlick i8t.
Oie ^ nwesenben erbeben 8icb von ibren Plätzen
uncl ein clreiiacbe8 „ Zieg -bleil " aui clen Volks -
iübrer ^ cloli Hitler klingt von clen ie8tlicb ge-
8ckmüelcten >Vänben cle8 Lasinosaales wicler.Klit clem Absingen cle8 er8ten Ver8e8 cle8 Oeutscb -
1anll1iecje8 wircl cler ötientlicbe peil cler gescbäit -
licben Tagung ge8oklo88en.

Das 6e5ieiit cler neuen öerulsseliule
Von Or .-Ing . Vorst , Ztuttgart
Oa8 ge8smte br ^iebungswesen wircl in un8erem
keutigen Ztaat in erster binie in clen Oien8t
8einer XVeltan8cbauung ge8tellt . Kein Teilgebiet
irgencleiner brriebungseinricktung wecler in Kunst ,pecbnik nocb ^Vissenscbaft , 80 weit ab8eit8 e8aucb liegen mag , wircl e8 geben , welcbe8 nicbt
rugleicb clie Aufgabe cler Verwirklichung cle8
nationalso ^ialistiscb . Oeclankengute8 einscblösse .
Oie Zielstellung i8t clamit aucb in cler Veruis -
8cbule eine weitergebencle uncl umla88enclere , ja
8ogar eine völlig veränclerte geworben . ^Väbrenb
im liberalen Ztaat clie „ HVünscbe cler brhebungs -
berecbtigten " cla8 bernriel , ja aogar clen berneriolgbe8timmten , wäbrencl bis vor kurrem cler „ tüch¬
tige " Kaufmann ober llanbwerker nack bem Klabe
seines V/issens beurteilt würbe , wäkrenb man
glaubte , burck alle möglichen Vilbungseinricbt -
ungen bas brbgut unseres Volkes , aucb unsererberuilicb pätigen ru beben , wissen wir beute im
nationalsorialistiscken Ztaat , bab iür ein Volk
ein gesunber Oeist sieb vor allen Oingen aus -
brücken mub in einem gesunben Körper . >Vir
wissen beute ferner , bab bie Voraussetzungenbes Verstanbes nicbt bas letzte 2iel erreicbten ,bab eine käuiig viel 2U einseitige Auffassung vom
„ wirtschaftlichen Denken " unb ber „ hücktigkeit "
im alten Zinne uns letzten bnbes an ben ^ bgrunbbrachten , unb bab es meist Zckäblinge am Volks¬
körper waren , von welchen bie liberale 2eit vollZtol ? unb Zelbstgeiälligkeit verkünbete , bas sie
es „ 2U etwas gekrackt " batten .
Unsere 2eit bat sich einem böberen Oeset ^e
iolgenb , bewubt unter bie Prinzipien ber Oe -
meinscbait , bes Lorialismus , bes rassischen Oe-
bankens , ber beistung , ber Männlichkeit , wabrer
Religiosität , beroiscben kingens , bewubt unterbie Prinzipien bes bübrers unb ber bübrerscbait
gestellt .
-^uck unsere Veruisscbulen sieben baber unter
bem 2eicken neuen bebens . ^Vir wissen , bab
picbarb >Vagner gerabe inberug aui unsere br -
hebungsaufgabe kecbt bat , wenn er sagt : „ Klackt
bleues , bleues ! blaltet Ibr buch an bas c^lte , bann
bat buch ber peuiel ber Onprobuktivität ! " Onb
bab es lsircb wäre slts nur mit sn -
«Isren ^ snsebsn tortrursksn . Oie neuen ^Vegemüssen mit täglichem Vorsatz gesucbt unb be-

scbritten werben , blnb wie über aller innerpoliti -
scben bleugestaltung unb Lcbulung bie borberungstebt nacb bem „ politischen Deutschen "

, so bat
über unserer Veruisscbularbeit ru sieben als Oe -
samthel : Der politiscbs clsukebe ösrulrtstigs .
Oer Oesinnungswecbsel , ber bierbei erforberlicb
ist , wirb nicbt von beute aut morgen vollroßensein , br beginnt runäckst am bebrer unb enbigtwieber bei ibm . br verlangt vor allen Oingen
jene kritiklose blinbe lbingabe gegenüber ber
bükrung , bie im preubentum verkörpert ist unb
sie verlangt völlige Klarheit in 2iel unb picbtung ,ein sicberes >Vissen , was unser bübrer meinte
mit bem 8atr : „ Das beutscke Volk mub einer
Ibeenwelt entsagen , bie unwirklich ist " .
Kein brrieber möge glauben , bab er sich umbiese eine Aufgabe brücken kann . Insbesonbere
unsere Veruissckule , welcbe unmittelbaren bin -
ilub aui bie Klentalität ber Vetriebe nimmt , ver¬
langt bier mebr wie von jebem anberen bebrer ,biese Arbeit sn sieb selbst , jenes „politisclisDenken ", bie sorgsame pflege politischen Ver -
stanbes , welcber gleickbebeutenb ist mit bem
-^usbruck moraliscben Klutes , reinster blingabean bie Volksgemeinscbaft , absoluter Vereitscbaft ,bes Oestaltenwollens , ber bauterkeit bes llanbelns
unb böcbster >Veisbeit . politisckes Denken unb
lbanbeln bat mit bem känkespiel strebbalter unb
rücksicbtsloser bgoisten nicbts ru tun . -Vuf biese
XVeise Politiker ru sein , beibt , sicb in Oegensatrrum bübrer r^clolf blitler stellen .
^Vir braucben scköpteriscbe ksrutrtstige , eine
Onbeiangenbeit bes Denkens , bie nicbt burcb
intellektuelle Zpit ^enreiter geknebelt ober ins
bäcberlicbe gezogen werben bari . >Vir wollen unter
unseren berufstätigen , gleickviel wo sie sieben
mögen , burcb Lkaraktererriebung Persönlich¬
keiten unb persönlicbkeitswerte rur bntialtung
bringen , weil wir wissen , bab alles norbiscke
Können auf biesen Vierten aufgedaut ist unb
weil wir wissen , bab biese ariscb -norbiscbe Kleta-
pb ^sik unsere Zubstan ^ ist im Oerui , sei es nunin ber beutscken becknik , in ber beutscben V/irt -
scbait , in ber beutscben Kunst ,
blan lasse bie ^Verke eines Z^rlin ober ^Vagnerober 2eppelin ober wie bie beutscken Kleister
beiben mögen , an sicb vorüberheben , man stelle
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hck in den . Oeist ber Ootik " hinein unb man
tüklt , baß e8 nickt Wissensckattler 06er Lormal -
astketen waren , bie kier arbeiteten , 8nnciern
Deutscke , bie in 6er Dnbelangenkeit ibre8 Llutes
unb ibrer Rassenseele , in keroisckem innerem
Ringen 8icb rein kielten von allem Lremben unb
bie 80mit in Wakrkeit rum lebendigen Ausdruck
beutscken Wesens unb beutscker Xrt geworden
sind .
Ibit Lebauern unb Oeringsckät ^ung Kat man ben
mißratenen 8okn bekanbelt , 6er e8 in 6er kökeren
8ckule nickt 2U 8einem Lerecktigungssckein
krackte un6 intolgebessen einen „ praktisckenLernt " al8 letzten Ausweg wäklen mußte . Dnb
voll 8tol ? blickten 6ann 6ie betagten Litern aut
ikren Lrtinber 06er Oroßkautmann , ikren trüberen
l 'augenickts . ^ ls ob 6ie 8ckulr :eit trüberen 8til8
überkaupt in 6ie Lreireit 8cköpteri8cker Oestalt -
ung getükrt kätte ! /^ls ob scköpteriscke Lern¬
tätigkeit anerrogen werben könnte ! Angeborenes
Out wirb burck Wissen nickt verankert , wokl
aber wirb e8 gekoben unb geptlegt werben mü88en !
Darum gilt e8 in ber Lerutssckule , bie8e Veran¬
lagungen in ibrer lotslität vor allen Dingen 2U-
näckst test ^ustellen unb 8ie burck Rtlege , b . k .
Lrriekung 2U törbern ! Di68e Rtlege Kat aber ,wie eben ge8agt , ben gsnLen ^lenscken einxu -
8ckließen . Ls genügt nickt , 8ick mit Wissensstotte
allein ab^ ugeben , ober bie jungen I^lenscken ben
Wünscken 1iberaIi 8ti8ck-inbivibuLli 8ti8ck benken -
ber Kreise gemäß absurickten , 80nbern bie Lr -
hekungsarbeit aut Oan ^keit , aut ben ganzenLIenscken unb aut ben ganzen i^utgabenkreis
kinau82urickten . t»Iüßsn wir uns , unssrs jugend -
lieksn ösrulstsügsn ru inlsllsktuslisisrsn und
bann ru glsuirsn , sis lür bis Äürms sul dem
oüsnsn ^ ssrs des ksruklsdsns stsrk unb lür
bsn 8lrom bsr krksnnlnisrs seköplsriscksr 6e -
risllungslrrstl Ireigsrnsckl LU ksbsni Der „ Lerut "
eine8 Xlenscken 8ckließt Oanrkeit ein , Oanrkeit
im Rönnen , Oanskeit im Lüklen unb Denken ,Oanskeit im ge8amten l^lenscken , 8treben nack
Vervollkommnung al8 Vlensck in allen Reiten .
Dnb e8 80II niemanb glauben , baß IRensck unb
Lerut überkaupt voneinander getrennt werben
könnten unb getrennt voneinander ru bekan -
belnbe Dinge wären ! IRan 8prickt von „ künst -
leri8cken IRenscken "

, 8ei e8 nun al8 Kautmann
oberReckniker tätig unb meint damit jene ringende
Lersönlickkeit , bie nack oben 8trebt , um Voll -
kommenkeit in allen 8 tücken , um Klarkeit unb
Weitsickt ringt unb 8ick abkämptt , 80 lange 8ie
lebt .
Der politi8cke beut8cke Lerut8men8ck erkennt in
bie8em gei8tigen Ringen unb Kämpten 8einen
Lerut unb weiß , baß er nur rum 8egen be8
8cköpteri8cken Lmptangs neuer Krätte unb Oe -
banken gelangt — wo er auck 8teken mag —
wenn er 8einer ikm anvertrauten Ra88en8eele
beut8cken Wesens treu bleibt , baß aber jede ^ b-
weickung von bie8em ewig behebenden Oesetr

beut8cken Wesens mit ^lißertolg unb Dntücktig -
keit — wo e8 wiederum 8ein mag — ru beraklen i8t.Wir braucken in un8eren Leruten mekr wie bi8ker
jene unbedingten , beut8ck denkenden I^lenscken ,welcken ba8 Werk ibrer Llänbe nickt 8tott ober
Oelb allein , 8onbern bie blut8mäßige Lrtüllungeine8 kökeren ^ uttrags unb darum Keilige8 Lr-
reugnis geworben i8t.
Klur dem Dmstanb , baß ber Lükrer in un8erem
Volk unb in Harkern Olauben ben letzten Reh
bie8er unvergänglicken Worte , bie in un8eren
berut8tätigen Volkgeno88en nock 8cklummerten ,
autgeruten Kat, baben wir ben Wieberautstieg unb
bie Wiebergesunbung un8erer Lleimat ru ver¬
danken .
Die „ Lerutung " eine8 lbenscken birgt bie Oanr -
keit 8einer ^ utgabe . Dsr „kuk"

, der sn dsutseke
kerukislige ergebt , ist vsrpllicbtsnvl gegenüberden Erbgütern unserer Vollcsssls , gegenüber6eist und 6ott . Darum muß bie Lerutssckul -
erriekung eingehellt sein aut diese Oanrkeit .Dann erst wäckh sie als Ideal keraus aus Wirt -
sckattsnot unb Austanbigkeitsstreit , keraus aus
Meinung " unb . ^ uttassung "

, keraus aus dem
. objektiven " Oeist nückternen unb ru Dnprobuk -
tivität verurteilten Volkstums . Dann erst bildet
sie den ^ snsebsn , belebe Wirtsebslt und Iseknilc
sIs blerrsn und Geister in senden bsben und
gsstsltsn , denn erst «nrd sie Isebnik und Wirt-
scbsb ibren rvsbren 5inn und ibrs Lsstslt geben .
blackbem ber Lükrer burck seine unersckütterlicke
unb testverankerte >Veltansckauung gezeigt Kat,baß er bas Oesickt ber 2 eit , bie gesamte politisckeunb wirtsckattlicke Lage burck seine geistige Rratt
ru gehalten vermag , Kat er bas Reckt , von jedemLrrieker unb insbesondere ben Lerutserheker
2u verlangen , baß unseren Lerutstätigen bie >Verk -
rieuge 2ur Oestaltung wakren Könnens , bie selbst -
erlösenbe Kratt 2ur Lrsckließung scköpterisck -
gestaltenben Lebens mitgegeben wirb .
Lr Kat bas Reckt ? u verlangen , baß wir mit ber
fugend geken unb neue XVege sucken . Lr Kat bas
Reckt ru verlangen , baß jedem unserer jungen
Lerutsscküler bas Lewußtsein ber 8ckicksalsge -
meinsckatt , ber 8ckick8Ll8notgemeän8ckatt des
beutscken Volkes in Oetükl unb Verstand als
Lestanbteil seines Wesens , als Lunbament seines
politiscken Denkens unb Verstekens vermittelt
wirb .
Dnser Lükrer Kat ein Reckt r:u verlangen , baß
ebenso wie im Leben auck in ber 8ckule bie
keroiscke Haltung des Lerutstätigen in ben Vor¬
dergrund gestellt wirb unb baß wir uns nickt
allein mit ber Linkleibung in bas Lraunkemb
begnügen . Lr Kat ein Reckt ? u verlangen , baß
. Rersönlickkeit " unb . Inbivibium " in Oegensat ?
Zueinander gestellt werben unb baß damit . Lerut "
unb . ^ lensck " betreit werben von ben Lesseln
des l^laterialismus , betreit tür bie in unenblicker
Vielgestaltigkeit vorkanbene unb sick versckwen -
benbe Ideenwelt ber 8cköptung .

^ ukrüge / ^ransportanlagen / Ledereuge
^Vilkelm Orak / ^la8ckLneQ -k'Ldri 1i / Xarlsrutie (VacZen)
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Du^ek ^lonmung run keieks -ösupolireio ^clnung
8ckon lange wur6e es als ein HHüstancl em-
piunclen , 6aü 6ie einzelnen Läo6er c1e8 Oeutschen
keickes in baupolizeilicher Hinsicht unterschie6 -
licke Vorschriften besahen . l) ie8 erforderte nicht
nur erhöte Arbeit iür Vaulirmen unci Architekten ,clie 8ich an verschiedenen Orten betätigen , 80nclern
2 wanß auch 6ie Llersteller von Vaustotken uncl
Vauteilen , ihre Lr^euZnisse gernäh clen verscbie -
cienen -Ansprüchen an clie Licherlreit , um clie e8
8ich ja hierbei in er8ter binie handelt , in ab¬
weichenden -Ausführungen unci Leschatkenheiten
vorrätig 2u halten . Oaü 6ie 80 wünschenswerte
Verbilligung cle8 Laues unci 8ie6elns claclurcb
nicht gelörclert wur6e , leuchtet ohne weiteres ein .
Lelbstverstänülick liegt kein 8tichbaltißer Orun6
vor , clie baupolizeilichen 8ickerheit8LN8prückever8chieclen ru halten , je nackclem , ob e8 8icb um
ein Lauvorhaben in Lreuüen , Ladern ocler Lachsen
handelt . Oegenwärtig , wo man claru übergebt ,alle unbegründeten 8taatlicken . Linrelbelange "
abirubauen , i8t auch clie 8tuncle einer einksitliehsn
ösupolirsiorclnung kür riss gsnrs ksicb gekommen , klm letztere r:u verwirklichen , i8t aller -
cling8 eine Ungleichung 6er -Anschauungen not -
wenclig , uncl ferner wircl man bei ciie8er Oelegenbeit6urck eine Nachprüfung 6er bisher geltenclen
Lestimmungen 80wie clurcb Berücksichtigung 6er
letzten ein8chlägigen Lorsclmngsergebnisse 6ie
Oewäbr 6akür ru erlangen 8ucben , 6ab keine
berechtigte Lorclerung 2U kurr kommt . In 6ie8er
Leriekung vermag 6ie Normung 6ie be8ten
Oienste 2U leisten . In grüncllicber Vorarbeit bat
sich 6er ^ ussckuk kür sinbeitlichs tsebniscbs
ksupolirsitrsslimmungsn in 6em alle Län-
6er vertreten sin6 , mit 6iesen Oingen beschäftigt .
I>Iach6em auf seiner Hauptversammlung im juni6 . j . eine keihe von entsprecben6en HIormblättern

genehmigt wur6en , können sie jetrt 6er Oefient-
lickkeit unterbreitet werclen. Ls Han6elt sich 6a-
bei um iolgen6e Llätter :

OIbl 1050 ..öerscbnungsgruncllsgen Iür Äsbl
im biocklrsu ,

0 >bl 1054 ..kiebllinisn kür «iis rulsssigs 8e -
Isstung äsr ksugrunclss im ffoekbsu ,

OIHI1055 „ kslssiungrsnnshmsn im ffoekbsu
Llatt 1 . Kaumgewichte von Vau- uncl hager¬ste»Ken " ,
Llatt 2 .Ligengewichte von Vauteilen " ,Llatt 3 . Verkehrslasten " .

01 bl 4100 ..Vorschriften für geschweige 8tabl -
hvehhsuten ", Vusg . 1934 sOeberarbeitung).

Olbl 4102 „Wiclerslanclsfähigkeit von öausiof
fen un <f ösuteilsn gegen ksusr uncl Wärme

Llatt 4 . Legritle ",
Llatt 2 . Linreibung in 6ie Legritke " ,Vlatt 3 . Vranclversuche" .

Olbl 4110 „Isehnische öesimmungen für clie
Zulassung neuer Lsuwsissn ".
Oie Formblätter OIKI 1054, 1055, 4100, 4102 un6
4110 sin6 6en Län6erministerien mit 6er Litte
überreicht worclen, sie am 1 . Oktober 1934 clurcb
Lrlab einLulübren.
Oamit ist en6Iicb 6er Anfang ru einer reichs¬
einheitlichen Vaupolirieior6nung gemacht , 6ie vonallen Veteiligten nur begrübt wer6en kann. Oie
. Vestimmungen für 6ie Ausführung von Lau-
werken aus Vlolr im Hochbau "

, 6ie sich in 6er
gleichen kicktung bewegen , sin6 übrigens unter
6er blummer l) in 1052 bereits 1933 erschienen.8ämtliche HIormblätter sin6 vom Veutb-VerlagO . m . b . O . , Verlin 8 >V 19 , Oresclener 8trabe 97,
2 U beziehen .

Bundesnachrichten .
Beilragsleistung .

Bundesbeilrag .
Wir machen die Kollegen darauf aufmerksam,daß der Halbjahresbeitrag mit 2,4V RM . per

Nachnahme erhoben wird , wenn derselbe bis zum5 . Oktober 1934 nicht auf unserm Postscheckkonto
eingegangen ist .
Postscheckkonto : Nr . 960 Amt Karlsruhe .
Anschrift : Bund staatl. gepr. Baumeister und

Ingenieure Badens E . V.
Außerdem bitten wir die Kollegen mit dem Beitrag
für die 2 ersten Mertel auch noch das 3 . Mertel des
Jahresbeitrages 1934 , das 1 . Oktober 1934 fällig wird ,auf oben genanntes Konto mit einzubezahlen.

So weit es den Kollegen nicht mehr in Erinne¬
rung sein sollte , wiederholen wir, daß der Mertel¬
jahresbeilrag auf 1,20 NM . festgesetzt wurde. Für3 Vierteljahre wären also 3,60 RM . zu über¬
weisen .

6 . Fachgruppenbeilrag . Fachgruppe l .
Es ist der Wunsch der Kollegen der Fachgruppe 1

— der freischaffenden Architekten — , daß die Fach¬
gruppe zur Wahrnehmung ihrer Interessen bis aufweiteres bestehen bleibt.

Es muß also auch weiterhin für die Fachgruppe
Beitrag erhoben werden , der in dem äußerst mäßig
gehaltenen Bundesbeitrag nicht enthalten ist .

Als Beitrag für die Fachgruppe soll je Vierteljahr
1 erhoben werden . Wir bitten diesen Betrag
gesondert oder zusammen mit dem Bundesbeitrag auf
Postscheckkonto : Nr . 277 18 Amt Karlsruhe ,
Anschrift : Fachgr. 1 , freischaffende Architekten

des Bundes staatl . gepr. Baumeister
und Ingenieure Badens E. V.

Beiträge , die bis zum 5. Oktober 1934 nicht auf oben¬
genanntes Konto eingegangen sind , werden durch
Nachnahme erhoben .
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Der Minister des Innern
Nr. 72006. Karlsruhe , den 26 . Juli 1934 .

Norm. XXII° . Gesetz über einstweilige Maß¬
nahmen zur Grdnung des
deutschen Siedlungswesens .

An die Bezirksämter , die Polizeidirektion Baden -Baden ,
den Herrn Gberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
als Baupolizeibehörden.

I .

Zu dem Gesetz über einstweilige Maßnahmen zur Grdnung
des deutschen Siedlungswcsens vom 3. Juli 1934 (RGBl. I S . 568 )
und der Durchführungsverordnung vom 5 . Juli 1934 (RGBl. I
S . 582 ) wird aus einem Rundschreiben des Herrn Reichswirt-
schafksministers vom 6 . Juli 1934 SW . Nr. 6401/34 an die
Wohnungs - und Siedlungsressorts der Länder auszugsweise er¬
läuternd bemerkt:

/ Wie der von der Reichsregierung bestellte Reichskommissar
für das Siedlungswesen wiederholt in Ausführungen vor der
Geffentlichkeit dargelegt hat, ist es der Wille der Reichsregierung,
die Entwicklung des deutschen Siedlungswesens nicht sich selbst
zu überlassen , sondern es nach großen staatspolitischen Gesichts¬
punkten zu führen und zu leiten . In der Erkenntnis , daß die
bestehenden gesetzlichen Handhaben für die Durchführung dieser
Aufgabe nicht ausreichen, hat sie in dem Gesetz über einstweilige
Maßnahmen zur Grdnung des deutschen Siedlungswesens vom
3 . Juli 1934 (RGBl. I S . 568 ) dem Reichswirtschaftsminister
weitgehende Vollmachten gegeben . Er ist bis zur reichsgesetzlichen
Regelung des Planungs-, Siedlungs - und öffentlichen Baurechts
ermächtigt , alle Maßnahmen zu treffen , die erforderlich sind, um
das deutsche Siedlungswesen zu überwachen und zu ordnen. Zur
Durchführung des Gesetzes hat der Reichswirtschaftsminister die
Verordnung vom 5 . Juli 1934 (RGBl. I S . 582 ) erlassen . Diese
ermöglicht es dem Reichswirtsschaftsminister, sich einerseits mittels
der in § 1 der Verordnung festgesetzten Anzeigepflicht für die dort
genannten Maßnahmen den erforderlichen Ueberblick über die
größeren Siedlungsvorgänge im Reiche zu verschaffen und anderer¬
seits im Wege der Versagung einzugreifen , wenn eine beabsichtigte
Maßnahme den siedlungs- und wirtschaftspolitischen Grundsätzen
des Reichs oder dem öffentlichen Interesse widersprechen würde.

Der Kreis der anzeigepflichtigen Maßnahmen (8 1 ) ist ab¬
sichtlich eng gehalten, es sollen vorerst nur Maßnahmen größeren
Umsangs erfaßt werden. Die Anzeigepflicht gilt auch für öffentliche
Verwaltungen mit Ausnahme der Verwaltungen des Reichs und
der Länder (8 6).

Das Verfahren ist nach Möglichkeit einfach gestaltet . Der An¬
zeigepflichtige — das ist derjenige der eine der in 8 1 Absatz 1
Ziffer 1 bis 3 genannten Maßnahmen oder jden Erwerb von
Grundstücken hierfür (Ziffer 4) beabsichtigt — erstattet die An¬
zeige der in 8 3 Absatz 1 genannten Stelle . Diese hat nach Fest¬
stellung des Tages des Eingangs der Anzeige die Anzeige mit
Beschleunigung daraufhin zu prüfen, ob gegen die Ausführung
der beabsichtigten Maßnahme im Hinblick auf 8 2 der Verordnung
Bedenken bestehen . Diese Prüfungspflicht legt der genannten Stelle
eine besondere Verantwortung auf. Die siedlungs - und wirtschafts¬
politischen Absichten der Reichsregierung dürfen in ihren grund¬
sätzlichen Zügen als bekannt vorausgesetzt werden. Es wird hier
auf die programmatischenAusfühmngen verwiesen , die der Reichs¬
kommissar für das Siedlungswesen auf der Kundgebung im
Herrenhaus in Berlin am 30 . Mai 1934 gemacht hat und die in
der Fachpresse veröffentlicht waren . Die zu beachtenden haupt¬
sächlichsten Gesichtspunkte sind :

Auflockerung der Großstädte und Industriezentren ;
VermeidenneuenZuzugs vonArbeitern vom Lande in die Stadt;
Neusiedlung auf dem Lande durch Schaffung neuer sozialer
Gemeinschaften und Gründung neuer Landstädte :
Verlagerung der großstädischen Industrie , soweit nicht stand¬
ortgebunden, in andere wirtschaftlich günstige Standorte und
ihre Verwendung als Ansatzpunkt für die neuen Siedlungen ;
Bildung möglichst vieler, nicht ausgedehnter und in sich ge¬
schlossener Wirtschaftskreise.

Ergeben sich aus der Prüfung keine Bedenken gegen die
beabsichtigte Maßnahme , so ist von der prüfenden Stelle nichts
zu veranlassen. Es kann aber dann später gegen die Durchführung
der Maßnahme aus Gründen, die bei der Beurteilung des Falles
nach der Verordnung zu prüfen waren , nichts mehr eingewendet
werden. Bestehen jedoch Bedenken, so ist innerhalb der Frist des
8 4 vorläufiger Einspruch zu erheben . Eine Form hierfür ist nicht
vorgeschrieben ; der Einspruch kann unter Umständen zur Wahrung
der Frist auch mündlich oder fernmündlich erfolgen . Ist Einspruch
erhoben, so ist die Sache unverzüglich mit den für die Beurteilung
erforderlichen Unterlagen dem Reichswirtschaftsministervorzulegen .Als solche kommen neben einer kurzen Darstellung der Be-
völkerungs-, Siedlungs - und Wirtschastsstruktur der Gegend in
den Fällen des 8 1 Absatz 1 Ziffer 3 auch Gutachten der Landes¬
arbeitsämter und der wirtschaftlichen Standesvertretungen in
Frage " .

II .
Als oberste Landesbehörde auf dem Gebiete des Wohnungs -,Siedlungs - und öffentlichen Daurechts bestimme ich ergänzend:

1 . Die Anzeige nach 8 3 der Durchführungsverordnung vom 5 . Juli
1934 sind durch Vermittlung der Baupolizeibehörden an mich
zu erstatten. Bestehen bei den Baupolizeibehörden gegen die
beabsichtigten Maßnahmen Bedenken der in 8 4 der Durch¬
führungsverordnung dargelegten Art , so erheben bereits die
Daupolizeibehörden die für die Beurteilung erforderlichen Unter¬
lagen und legen sie mir mit der Anzeige und ihrer eigenen
Stellungnahme mir vor.

2 . Baupolizeiliche Genehmigungen für Maßnahmen nach 8 1 der
Durchführungsverordnung dürfen erst erteilt werden, wenn inner¬
halb von 14 Tagen seit Eingang der Anzeige bei mir dem
Anzeigenden durch Vermittlung der Baupolizeibehörde keine
weitere Mitteilung zugegangen ist . Sofern eine Anzeige nicht
bereits unabhängig von einem Daugesuch erstattet worden ist,
dürste sich empfehlen , die nach 8 1 der Durchführungsverordnung
Anzeigepflichtigen spätestens bei Vorlage des Baugesuches bei
der Baupolizeibehördenochmals fürsorglich auf die Anzeigepflicht
aufmerksam zu machen , um den Abschluß des baupolizeilichen
Genehmigungsverfahrens durch eine unterlassene Anzeige nicht
zu verzögern ; denn mit der Reichsregierung lege ich Wert darauf ,
daß durch die Durchführung des Gesetzes keine unvertretbaren
Hemmungen der Wirtschaft oder im Hinblick auf die Notwendig¬
keit der Arbeitsbeschaffung Verzögerungen von Bauvorhaben
entstehen . Das Gesetz will Siedlung und Wirtschaft nicht er¬
schweren, sondern fördern.

3. Für die Anzeigen aufgrund der Durchführungsverordnung wird
der Herr Reichswirtschastsminister voraussichtlich Formblätter
empfehlen .

4 . Die Bestimmungen treten am 1 . August 1934 in Kraft.
II . Nachricht hiervon
An den Bad . Daumeisterbund e. L.
z . Hd . des Vorsitzenden Herrn
Gewerbeoberinspektor Frischmuth

hier .

P f I a u m e r.

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft süddeutscher
Baumeisterverbände .

Nach einjähriger Pause fand am 22 . ds . Mts . in
Heidelberg die obengenannte Sitzung statt . Vertreten
waren :

der Wurst. Baumeisterbund mit 3 Kollegen,
» Hess . „ „ 1 ,
„ Bad . ,, „ 3 .

Kollege Al ding er vom Württ . Baumeisterbund
eröffnete die Sitzung, begrüßte die Erschienen und
wies vor allem darauf hin , daß es die Eigenart der
süddeutschen Schulen mit sich bringe, die früher an-
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geknüpften Beziehungen wieder aufzunehmen und
weiier zu fördern .

Nach Festlegung der Tagungsordnung wurde in
die allgemeine Aussprache eingetreten und sämtliche
schwebenden Fragen einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen .

Hierbei konnte festgestellt werden , daß von allen
Teilen anerkannt wird , diese Arbeitsgemeinschaft zupflegen , da gerade die süddeutschen Anstalten manche
Vorzüge aufzuweisen haben , die bei der kommenden
Reform des Fachschulwesens mit verankert werden
können .

Einen breiten Raum der Aussprache nahm die
Stellung des Württ . Baumeisterbundes zum R .V . ein.Als Ergebnis kann hierbei gebucht werden , daß der
erstere bereit ist dem R . V. wieder beizutreten , sofern
verschiedene schwebende Fragen geklärt sind . Die Ver¬
treter des Hess , und Bad . Baumeisterbundes betonen
ausdrücklich , daß es im Interesse der gleichgearteten
süddeutschen Anstalten unbedingt notwendig ist. daßder württembergische Verband sein altes Verhältnis
zum N .V . wieder aufnimmt . Insbesondere wäre es zubegrüßen , wenn auch der Württ . Baumeisterbund im
Deutschen Ausschuß für Techn . Schulwesen vertretenwäre , da gerade hier ihre Unterstützung von Vorteil
wäre .

Hierauf berichtete Kollege Frischmuth über die
Verhandlungen bei den Sitzungen des Deutschen Aus¬
schusses für Techn . Schulwesen . Hierbei wurde ihm der
Dank der Anwesenden für sein tatkräftiges und er¬
folgreiches Arbeiten für den Ausbau der H .T .L . aus¬
gesprochen . Der Entwurf des Deutschen Ausschusses

Mitteilungen der Bezirksgruppen .
Bezirksverfammlung in Mannheim .

Am 18 - September hatte die Bezirksgruppe Mann¬
heim die Kollegenschaftzu einer Versammlung zusammen¬gerufen , um nach den Sommerferien mit der kommenden
Winterarbeit zu beginnen . Auf Einladung war die
Bundesleitung mit den Kollegen Frischmuth , Barthund Stegmeier auf dieser Tagung anwesend .

Der Tagung voraus ging eine gut besuchte Sitzungder Fachgruppe 1 des B . V . B . , in der der Landesfach¬
gruppenleiter Kollege Scheuerpflug ein eingehendesReferat über die Reichskammer der Bildenden Künstehielt . Hierbei streifte er im Besonderen die Verhältnissein Baden , die durch den Abgang des LandeSstellen-
führers der Reichskammer , Herrn Architekt Brunisch ,eine Zeit lang ins Stocken geraten waren . Mit der
Neubesetzung dieses Amtes durch Herrn OberbauratWieland beim Finanz -Ministerium , werden auch die
noch rückständigen Anmeldungen zur Rk.d .B .K . in Bälde
ihre Erledigung finden , sodaß alle freischaffenden Archi¬tekten , soweit sie hierfür in Frage kommen , ihre end-
giltige Aufnahme erhalten , so wie dies bei einem Teilbereits der Fall ist . Kollege Scheuerpflug betonte noch¬mals ausdrücklich, daß alle getätigten Anmeldungenzur Rk. d . B . K . bis zur entgiltigen Entscheidung dazuberechtigen, Pläne zu fertigen und Bauten auszuführen .

Sehr eingehend wurde ein in Mannheim vorge¬kommener Fall behandelt , bei dem einem beamteten
Kollegen die Bauaufsicht entzogen werden sollte, weil er
nicht der Rk. d . B . K . angehöre. Durch Verhandlungen

für Technisches Schulwesens , wie wir ihn veröffentlichthaben , fand allgemeine Zustimmung .
Vor Beendigung der Sitzung wurde beschlossenim Monat November in Stuttgart zusammen zu kom¬

men , um die Beratungen fortzusetzen und die in der
Zwischenzeit gemachten Erfahrungen zu verwerten .

Barth .

Zeitung .
Wir haben früher schon darauf aufmerksam '

ge¬macht, daß die Fachzeitschrift
„Für Bauplatz und Werkstatt "

von der Staat ! . Beratungsstelle für das Baugewerbe
Stuttgart , gegen geringe Abonnementsgebühren von
vielleicht 20—25 ^ monatlich bezogen werden kann .

Diese rein technische Zeitschrift steht einzigartig daund ist zudem sehr billig und wir würden den Bezugjedem Kollegen wärmstens empfehlen .
Eine Beigabe zu unserer Zeitung wäre nur mög¬

lich, wenn unser Bundesbeitrag mindestens um den
Abonnementspreis erhöht werden würde . Das wäreaber praktisch nichts anderes als , daß eine Stelle dieArbeit doppelt machen müßte .

Bestelle jeder Kollege die genannte Zeitschriftdirekt bei der Staatl . Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe in Stuttgart , Kanzleistrahe 28 .

Diese Stelle wird auch gerne Auskunft über jedeFrage in diesem Zusammenhang geben .Eine Preisliste für versch . erschienene Werke ist
nachgedruckt.

seitens der betreffenden Behörde wurde dieser Fall dahin¬
gehend erledigt , daß vorläufig , solange keine gesetzlichen
Bestimmungen vorhanden sind , die Bauaufsicht weiter¬
hin wie bisher von den technischen Beamten ausgeübtwerden könne.

(Die Bundesleitung bittet um sofortige Nachricht ,sofern auch in anderen Bezirken ähnlich gelagerte Fälleauftreten .)
Nachdem noch Kollege Scheuerpflug sich über die

Frage der Planung durch Unternehmer eingehend ver¬breitet hatte , wurde in der Aussprache insbesondere die
Entwurfstätigkeit für Siedlungs - und ländliche Bautenbei der Bauernkammer besprochen. Hierbei kam allge¬mein zum Ausdruck, daß , wenn man auch nicht die
Planfertigung bei der Bauernkammer verbieten könne,diese doch den freischaffenden Architekten die Entwurfs¬
fertigung von landwirtschaftlichen Bauten nicht versagendürfe. Ja , es wäre sogar eine volkswirtschaftlich zurechtfertigende Pflicht in allererster Linie die Architekten¬
schaft zur Bearbeitung von solchen Objekten heranzuziehen.

Mit Worten des Dankes an Kollege Scheuerpflug
schloß der Bezirksfachgruppenleiter Kollege Gern die
äußerst anregend verlaufene Sitzung .

Anschließend daran fand die Bezirksgruppenver¬
sammlung statt , die einen guten Besuch zu verzeichnenhatte . Nach Begrüßungsworten des Bezirksleiters Kol¬
legen Gern , dankte der Bundesleiter dem scheidenden Be¬
zirksleiter Dörflinger und den BezirksfachgruppenleiternTreiber und Horbach für die geleistetete Arbeit und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß sie auch weiterhin
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ihre Arbeit und Erfahrungen dem Bunde zur Verfügung
stellen. Hierauf bestätigte der Bundesleiter Kollege Gern
als Bezirksgruppenleiter und die neuen Bezirksfach¬
gruppenleiter .

In dem anschließenden Referat des stellvertretenden
Bundesleiters Kollege Barth wurde vor allem die
grundlegenden Aenderungen vorgetragen , die der R .D .B .
auf seiner Reichstagung in Oldenburg beschlossen hat .
Er wies darauf hin , daß es vor allem notwendig wäre ,
eine starke Verbandsspitze zu schaffen , da durch die
Reichsreform alle Gewalt in Händen der Reichsregierung
liege und von dort aus alle grundlegenden Gesetze und
Verordnungen erlassen werden . Da hiermit die Arbeit
der Länderregierungen sich lediglich aus die Behandlung
der örtlichen und landsmannschaftlichen Fragen be¬
schränke und diese weiter die von der Reichregierung
erlassenen Gesetze für die besonderen Verhältnisse des
Landes ergänze , wäre es notwendig , den R . D . B . so
auszugestalten , daß die angeschlossenen Einzelverbände
verschwinden und durch Gaue des R .D .B . ersetzt werden .

Nach kurzen Worten über den sonstigen Verlaus
der Reichsverbandstagung und mit der Mahnung zum
Zusammenhalt und zur Einigkeit schloß Kollege Barth
seine Ausführungen .

Hierauf referierte Kollege Frischmuth über die
Sitzung des Deutschen Ausschussesfür Technisches Schul¬
wesen, in der die der ReichZregierung vorzulegenden
Richtlinien für die Reform des deutschen Fachschulwesens
durchberaten wurden . (Wir brachten diese bereits in der
letzten Ausgabe unserer Zeitung . ) Unter allgemeinem
Beifall ' konnte Kollege Frischmuth seine überaus inte¬
ressanten Ausführungen schließen .

Nach längerer Aussprache über schwebende Fragen
aus dem Berufsleben des Baumeisters konnte die
harmonisch verlaufene Bezirksversammlung geschlossen
werden.

Bezirk Mannheim .
Wie in der Juni -Nummer unserer Zeitung bereits mitgeteilt

wurde, hat der Bezirk in der Versammlung am 14 . Juni 1934
den Kollegen Emil Gern zum Dezirkssührer gewählt, der zu
seinen Mitarbeitern die Kollegen Grab , Höfling und Eeppel
Müller bestimmt hat.

Es geziemt sich wohl, an dieser Stelle den freiwillig zurück -
getretenen bisherigen Vorstandsmitgliedern Dörfler , Horbach
und Treiber zu gedenken, die in rastloser , unermüdlicherArbeit
jahrzehntelang ihre ganze Kraft in den Dienst unserer Ideale ge¬
stellt, und sich bleibende Verdienste um unseren Baumeistcrstand
erworben haben.

Kollege Treiber hat, obwohl selbst aus seinem mit großem
Erfolg begleiteten Ehrenamte scheidend, allen Versammlungsteil¬
nehmern aus dem Herzen gesprochen, als er unseren Dank an
den bisherigen Bezirksführer und seinen Schriftführer abstattete.

Was Kollege Karl Dörfler als Führer unseres Bezirks in
langjähriger Tätigkeit geleistet hat, läßt sich kaum mit Worten
sagen . Sein weitschauender Blick und seine reichen Erfahrungen
waren für unseren Bezirk stets vom großem Nutzen , und manchen
Erfolg verdanken wir seiner Tatkraft .

Gerne erinnern wir uns der geradezu vorbildlichen Ber-
sammlungsleitung in den hinter uns liegenden Jahren politischer
Ohnmacht ; mit großem Geschick entledigte er sich seiner nicht immer
angenehmen Aufgabe , wobei ihm allerdings auch sein Humor
über manche Situation hinweggeholsen hat.

Stets war er der ruhende Pol , als welcher er den Bezirk
Mannheim die langen Jahre hindurch zielbewußt geführt hat.

Leider ist Kollege Dörfler gesundheitlich nicht mehr im Voll¬
besitz seiner Kräfte, was ihn letzten Endes auch zu seinem Rücktritt
veranlaßte.

Der Bezirk Mannheim wünscht seinem bisherigen verdienst¬
vollen Führer baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit zum
Wohle seiner Familie und zum Besten unseres Standes ; denn
wir werden Dörfler vielleicht in kommendenFragen noch manches
Mal zu Rate ziehen müssen .

Was Karl Dörfler als Bezirksführer leistete, das vollbrachtein gleichem Maße Kollege Karl Horbach über ein volles Jahr¬
zehnt als Schriftführer.

Unumschränkte Anerkennung gebührt daher diesem jederzeit
hilfsbereiten Manne , der in ernsthafter Arbeit stets bemüht war ,
unserem Berufsstande mit ganzer Kraft zu dienen und dabei
niemals einen Erfolg als sein Verdienst in Anspruch nahm, sondern
bescheiden sich freute, wenn wieder ein Schritt vorwärts getan
oder eine Veranstaltung gelungen war .

Große Arbeiten lasteten all die Jahre hindurch auf ihm, und
ungezählte Nachtstunden verbrachte er für seinen geliebten Bezirk
am Schreibtisch .

Die peinlich genau geführten Akten sind Zeugnis von der
großen Gewissenhaftigkeit unseres bisherigen Schriftführers . Ihn
sehen wir besonders ungern scheiden, aber von seinem nun ein¬
mal gefaßten Rücktrittsentschluß ließ er sich nicht mehr abbringen.

Wohl mag ihn manche Enttäuschung und namentlich die
mangelhafte Beteiligung der Kollegen an den Veranstaltungen des
Bezirks in letzter Zeit mit zu diesem Entschluß bewogen haben,
aber hier liegt nicht irgend eine persönliche Schuld vor, sondern
es war eben eine Zeiterscheinung , die auch in anderen Bezirken
festzustellen war und die nun wieder behoben werden soll .

Kollege Valentin Treiber , der ebensolange das Amt des
stellvertretendenBezirksführers bekleidete , war zu seinem Rücktritt
durch berufliche Ueberlastung und die großen Anstrengungen im
Dienste der nationalen Erhebung unseres Volkes genötigt , er ist
ebenfalls ein in unseren Kreisen immer gern gesehener Kollege .
Sein aufrichtiges Wesen , vereint mit stets richtiger Erkenntnis
der Belange und Aufgaben unseres Bundes , hatten unseren
»Valentin" zu einem wertvollen Mitarbeiter im Vorstande des
Bezirks Mannheim gemacht, dem wir manch gut geleitete Ver¬
sammlung und wohlgclungene Besichtigung zu verdanken haben.

Wir hoffen, daß er seinen Wohnsitz nicht so bald vertauschen
muh und dem Bezirk wenigstens so als eifriges Mitglied erhalten
bleibt.

Nochmals sei an dieser Stelle den drei nun aus ihren Ehren¬
ämtern scheidenden Kollegen für die langjährige große Mühe und
Arbeit , die sie sich unserer Sache willen freiwillig auferlegt haben,
herzlich gedankt, und bei uns allen wird ihr Hauptverdienst —
die wohlgelungene Bundestagung 1929 in Mannheim — in steter
Erinnerung bleiben .

Heil Hitler !

Terminkalender
für Monatsversammlungen

Bezirk Konstanz :
Mittwoch, den 3. Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr.

Bezirk Waldshut :
Montag , 1 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im „ Schwanen" .

Bezirk Lörrach :
Mittwoch , den 3 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im „Iäger -
stüblc " .

Bezirk Donaueschingen :
Samstag , den 6 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im „Adler" .

Bezirk Freiburg :
Mittwoch , den 3 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im Hotel
„ Kopf" .

Bezirk Karlsruhe :
Zu der Monatsversammlung am 12. Oktober wird beson¬
ders eingeladen.

Bezirk Pforzheim :
Montag , den 1 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im Hotel
. Ruf " .

Bezirk Mannheim :
Dienstag , den 2 . Oktober 1934 , abends 20,30 Uhr im „ Roten
„Hahn " .

Echristleitung : A . Stegmeier , Karlsruhe , Neue Bahnhofstr. 12, Teleson 7978 / Verantwortlichfür die Anzeigen: Eugen Harsch , Karlsruhe ,
Friedenstrahe 7 , Telefon 5485 / Druck und Verlag : Eugen Harsch , Karlsruhe , Friedenstrahe 7. Auflage : Monat Juli 1500
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